
Vom Azubi zum festen Bestandteil der 

Mannschaft – so sollte es bei Power-Cast 

Vobra im besten Fall immer laufen. Denn 

ausgebildet wird hier mit dem Vorsatz, die 

eigenen Fachkräfte zu verstärken. Einer, 

der das nun wieder geschafft hat, ist Ilker 

Yildiz.

Gerade erst hat der 29-Jährige seine 

Ausbildung zum Gießereimechaniker für 

Druck- und Kokillenguß abgeschlossen. 

Überdurchschnittlich gut mit der Abschluss-

note 2,6. Das und sein zuverlässiges und 

teamorientiertes Auftreten haben seine 

Vorgesetzten davon überzeugt, ihn in eine 

feste Anstellung zu übernehmen. Zuvor hat 

Yildiz dreieinhalb Jahre gelernt, wie man 

Druckgußteile aus flüssigem Aluminium 

herstellt, weiterverarbeitet und die Qualität 

dabei immer im Auge hat. Das theoretische 

Wissen wurde in der Schule vermittelt, was 

speziell zum Ende der Ausbildung aber nur 

noch einen Tag pro Woche ausmacht. 

Klar – geprüft wird zum Abschluss beides, 

die Theorie und die Praxis. Besonders 

aufregend ist aber natürlich der praktische 

Part. „Ich musste eine Maschine rüsten. Das 

Teil dafür konnte ich mir selbst aussuchen. 

Und ich sage mal so: Man sollte es sich so 

einfach wie möglich machen“, grinst der 

ehemalige Azubi. Einfach heißt in diesem 

Fall, dass er keine Hydraulikanschlüsse 

oder technisch extrem anspruchsvolle     

Aufbauten bewerkstelligen musste.

Clever, zumal die Ausbildung vorab nicht 

immer einfach war. Zwar sei es ihm insge-

samt leichtgefallen, da er schon einiges an 

Vorwissen für Mechanik mitgebracht habe. 

„Es gibt aber auch viel Spezialwissen, wie 

zum Beispiel die Zusammensetzungen und 

Eigenschaften der Aluminiumlegierungen, 

welches man sich gezielt aneignen muss. 

In der Schule musste man sich auch richtig 

reinhängen und auch zuhause immer 

wieder lernen.“

An seinem Job gefällt ihm am meisten 

die große Abwechslung. Das war auch 

der Grund, weshalb er sich überhaupt für 

diesen Weg entschieden hat. Eigentlich 

war sein Plan ein ganz anderer: Er wollte 

Bürokaufmann werden. 

THEMA 
AUSBILDUNG

•  Ausbildungsdauer:  
   3,5 Jahre

•  Anforderungen: 
   Technisches Verständnis  
   und handwerkliches  
   Geschick

•  Engagement sowie  
   Lernbereitschaft

•  Schulabschluss:  
   Hauptschule,  
   Mittlere Reife
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SPASS AN 
UND BEI DER ARBEIT

W
H

IT
EP

A
P

ER
  

| 
 N

O
V

EM
BE

R 
2

0
2

1



THEMA 
ALUMINIUMDRUCKGUSS

Nach einigen Praktika war ihm aber 

schnell klar, „dass mir das zu langweilig 

ist.“ 

Sein Hobby, viel an Autos rumzuschrauben, 

hat für technisches Wissen gesorgt und 

so hat ihn dann ein Freund, ein anderer 

Azubi, zu Vobra gelockt. „Mich packt das 

einfach mehr, als im Büro zu sitzen. Man 

macht hier fast jeden Tag etwas Anderes.“ 

Aktuell ist der junge Mann als Allrounder  

eingesetzt, steht selbst an der Gieß- 

maschine, rüstet aber auch, wenn mal 

viel zu tun ist. „Mein nächstes Ziel, ist es 

irgendwann Einrichter zu werden. Und auf 

lange Sicht, möchte ich mich auch noch 

weiterbilden.“ Immerhin werde die Automa-

tisierung mit Robertertechnik immer größer 

und das Berufsfeld damit immer technischer. 

„Aktuell eigne ich mir Vieles mit learning 

bei doing an“. 

Man merkt diesem ehemaligen Azubi an, 

dass er Spaß an seiner Arbeit hat. Auch, 

wenn natürlich anstrengende und harte 

Tage dabei sind. Besonders im Sommer, ist 

die Arbeit in der Gießerei schweißtreibend 

und auch auf den Schichtdienst mit Früh-, 

Spät- und Nachtschicht müsse man sich erst 

einmal einstellen. „Ich glaube aber, dass 

ich damit kein Problem haben werde“, sagt 

Yildiz, der seine erst Nachtschicht noch 

vor sich hat. Besonders wichtig ist ihm 

sowieso etwas Anderes: Das Arbeitsklima. 

„Das ist bei Vobra wirklich gut. Man ist hier 

willkommen.“ 

POWER-CAST Vobra
GmbH & Co. KG

Auf der Bülte 79
32130 Enger
Fon: +49 (0) 5224 / 9807-0
vobra@power-cast.com
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„Mich packt das einfach mehr, als im Büro zu sitzen.“ 

Aluminiumdruckguss ist besonders 
gute geeignet für komplexe und 
leichte Bauteile. Sie sind sehr     
korrosionsbeständig und über-
zeugen durch eine hohe Wärme-    
leitfähigkeit. 

Pro Jahr verlassen rund  
1.300 Tonnen Gussstücke das 
Werk in Enger. Der Schwerpunkt 
liegt dabei im Bereich der klei-
nen bis mittleren Serien mit Teile-       
gewichten von 50 – 5.000 g.

 www.power-cast.com
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